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Zn t e l l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenbnrg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'fchen Buchdruckerer.

Nro . 25 Montag den 27. Marz 1326.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Da die BesvldungSfteuer
pro lsM auf Sen j . April d. I . zur Haupt>
kaffe ctnqeliefert werden muß ; so fordert
das K . Obcramt alle BesoldungSSteuer-
Pstichiige ln der Stadt und auf den« Amt,
welche ihre Steuer nicht bereits an die Ober.
amte-Wege abgetragen haben , hiemit auf,
dieses im Laufe der gegenwärtigen Woche
lchnfehibar zu bewerkjcelligen.

Den 27 . Merz 1826.
K. Oberamk.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Wendclsheim. ( SchuldeiMquiba-

tisn . ) Ucher das Vermbgen de» Roma »,
Bauer , Bürger « und Schusters zu Wen-
dclsheim , ist der Gannt rechtskräftig er¬
kannt , und zur SchuldenUquidaüon Tag-
farlh auf

Montag den 24 . April d. I.
gestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen . so wie über¬
haupt alle Personen , welche Ansprüche an
das vorhandene Vermbgen machen wollen,
werden hiemit vorgeiaden , bei dieser Vsr-
hmwimia Morgens g Usr auf dem Rath-
Haus zu Wn .delöheim , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
wenn voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstande unterliegt , durch Einrüchung eines

schriftlichen ReceffeS zu liquidiren , und die
Dokumente , worauf sich die Forderungen,
so wie die etwaigen Vorzugsrechte gründen,
in der Urschrift oorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidtren , wird im Fall eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Geneh,
miguttg deS Verkaufs der Liegenschaften an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Caregsrie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen wer¬
den nach der Liquidationshandlung durch
Praclusivbescheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Rottenburg,  den 1z . Marz 1826.
K . ObrramtSgericht

Kretschmer.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  stSchuidenliquidakionen .) In

nachjichenden 6 Ganntsachen haben die
Schulsenliquidakionen verbunden mir Ver¬
suchen zu Borg , und Nachlaßoergleichen an
folgenden Tagen Statt,

1) in der — von Dominiku » Weber?
Schmied , zu Oberthalheim,

Donnerstag den 20 - April
2) in der — von Johann Georg Röhr , Vor¬

maligem Kronenwirth -a Nagold,
Freitag den 2t . April

5 ) in der — von Andreas Walz , Wesen
znEbershard,

Samstag den 22 - April
4) in der — von Agnes , Christian Taff,

Biersieders Wittib zu Spielberg,
Dienstag den 25 . April

M
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A) in der — von Georg Adam Günther,
Biersieder zu Nagold,

Freitag den 28 - April
und

6) in der — von alt Johannes Kempf,
Schaafhofbauer zu Erringen,

Samstag den 29 - April.
Mit Ausschluß der sul , Z) anqezclgten

Verhandlung , als welche wegen Lokalhin-
derniffrn nicht zu Eberkhard . Statt haben
kann , sondern in dem zunächst gelegenen
FlcckenEbhausen vorgenommen werden muß,
werden die übrigen in den Wohnorten der
Gemeinschuldner und zwar alle Morgens z
Uhr an den festgcsezten Tagen beginnen.

Deren Gläubiger wie überhaupt alle
diejenigen , welche Ansprüche von irgend ei¬
ner Ärt an die Masse zu machen haben , wer¬
den daher nebst den Bürgen aufgefordert,
an den erwähnten Tagen entweder persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte bei der Liqui¬
dation zu erscheinen , ihre Ansprüche und
etwaige Vorzugsrechte unter Vorlegung der
Original - und anderer Urkunden geltend zu
machen , und sich über die bereits vollzogenen
und noch zu vollziehenden Verkäufe , sowie
über einen Borg - ober Nachiaßvergleich zu
äußern . Wer dieser Aufforderung nicht Fol¬
ge leistet , oder vor den ftstg - sezten Termi¬
nen seine Ansprüche durch schriftliche Recesse
nicht darthut , wird , wenn sein Anspruch
aus den Gerichtsacten ersichtlich ist , in Be¬
ziehung auf obenerwähnte Erklärungen,
als der Mehrheit der ihm gleichsiehenden
Gläubiger betretend , angesehen , die un¬
bekannten  Gläubiger aber und diejenigen
bekannten,  deren Ansprüche nicht aus den
Gecichlsakten ersichtlich sind , werden am
Schluß der Verhandlung von der Masse aus «,
geschlossen werden.

Len 22 . März 1826.
K. Oberamtsgericht

Hvffacker.
Oberamtögerichl Horb.

Mü h l a . N - , G -nchtöbezirk « Horb .,
(Verkauf einer Rothgerberei . ) Aus der
.Ganntmaffe des Roihgerbers Johann Georg
Kurz , zu Mühlen a . N . . wird ^

Mittwoch den 26 . April b. I.

die von demselben im Jahr 181g non er¬
baute zweistöckigeBehausung nebst Scherer
und Rvthgerdereiwerkstalt , wie auch 1 Mor¬
gen Gras -, Baum -, und Küchengarien beim
Haus , an den Meistbietenden dffenrlich ver¬
kauft werden . In dem Hauk befinden sich
zwei heizbare Zimmer und mehrere Kam-
mern ; unter dem Haus ein gewdlbter Kel¬
ler ; in der Scheuer zwei Stallungen zu
Pferd und Rindvieh ; im untern Stock des
Hauses ist eine mit Backstein gewölbte
Rothgerbereiwerkstart eingerichtet ; dazu
gehdren : 2 Gruben , 8 Schuh tief und g
Schuh breit , ganz von Stein , Z Farben , 5>
Schuh tief und 5 Schuh breit , ebenfalls ganz
von Stein , 7 Ziehldcher , 2 Aescher , 1 gu¬
ter Kessel, welcher Ist Jmi hält , und ist
noch an das Hau « eine Lvhmühle mit ch
Stämpfeln , angebaut , welche durch das
Wasser getrieben wird ; der Garten ist mit
fruchtbaren Bäumen ausgrsezt , auch beftn»
det sich ein Bienenstand in demselben . Die
Liebhaber , welche sich mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Zeugnissen über ihr Dcrmdg -n
und Prädikat auszuweisen vermögen , wer¬
den zu dieser Verkaufsverhandlung hieund
eingeladen , wobei noch bemerkt wird , daß
die Kaussbedmgm 'sse bei dem Schultheißen»
amt in Mühl bei Einsichtnahme der Ver-
kaussgezenstände vernommen werden kdn»
nen.

Am 21 - März 1826.
K. Lberamtsgericht

Hertmann.

Nagold.  Es wird hicmit zur Kennt-
niß der , die hiesigen Jahrmärkte besuchen¬
den Krämer und Handelsleute gebracht , daß
die hiesigen Marktstände , in so ferne deren
rechtmäßiger Erwerb nicht durch glaubwür¬
dige Urkunden gehdrig , nachgewiesen wer¬
den kann , bis

Mittwoch den 26 April,
als dem Tag vor dem am 27sten desselben
Monats dahier abzuhaltenden Jahrmarkt,
Wersen in 'öffentlichen Anfstrcich gebracht
werbe » , und daher sowohl dieetwa «ge» In¬
haber hiesiger Markipände zu Begründung
ihrer oißfalfigeu Ansprüche , »iS auch dir

«



2-ebhabcr zu Erkaufung neuer Pläze an ge,
dachten. Tag Vormittags io Uhr um so
nichr aus hiesigem NathhauS zu erscheinen
haben , als weder auf nachher angebrachte
Ansprüche auf früher erworbene Pläze,
noch auf allmfallsige Nachgebote Rücksicht
genommen wird.

Den 15 . März 182 §.
Der Stabtrath.

Nagold. (Holzverkauf . ) Indem
hiesigen Holzgarte » sind folgende Holzsvr-
ten um die be'igesczten Preise z«m Verkauf
ausgeseztt

buchene Scheuter per Klafter 7fl.
tannene Scheuter per Klafter 4fl . —
tannene Prügel per Klafter Zfi.ckZkr.
Den 16 . März 1826.

HolzgartenVerwaltung.
Afstatt,  Gerichtsbezirks Herrenbcrg.

(Gläubigcraufruf .) Das Eheweib des
AltJohanneS Wohlbold , Bürgers undBau-
ers dahier , ist vor einiger Zeit gestorben,
um nun die Lheilung zwischen dem Wittwer
und denKindern vornehmen »überhaupt aber
dessen Schuldenwcsen bereinigen zu können,
werden in Folge vberamtsgerichtlichen Auf.
trag « die Gläubiger des alt Johannes
Wohlbold , Bauern dahier , aufgerufen,
ihre Forderungen an denselben in der Stadt,
schreiberei Herrenberg innerhalb Zo Tagen,
mündlich oder schriftlich um so gewisser an»
zuzeigen , als im Unterlaffungsf il jeder,
den in der Folge - hieraus herovrgehendew
Nachehcil sich silbstcnzuzuschreiben hat.

Leu 1Z. März 1826.
Waiftngericht.

Nufringen,  Gerichtsbezirks Her -'
«enberg . ( WirthschaftS - und Fahrnißver-
kauf ) Die in der Vermbgensmasse deS
hiesigen Bürgers Leonhardt Gdhring be¬
findliche , an der Landstraße von Herren»
berg nach Siutigart gelegene Winhschaft
zum Lamm,  welchcLKcller , ,m iiteuSioch
2 Ga,ipfLcdestäue , 1 Vteh ^ und Z Schwei»
Negälle ^ im Lten Sleck : 2 heizbareAinmier,
Küche und Speirkaiinner , im zien Steck:
2  Ga êzünmer und 5 große Bühnckammern
enlhau , uno wozu noch weiter gehörig sind:

dir Hälfte an einer daneben flehenden

Behausung und Scheuer unter rinem
Dach , woiinn kine Malzddrre , Kühl«
und Backofen eingerichtet ist , mit Z
Kammern versehen . Eine besondere
Bierbrauhütte und Waschhaus , in wel»
chem sich ein Branntwcinbrennhasen,
und ein Bierkrffel nebst Zugehdrde , so¬
dann in der Nähe des Hauseö 1 guter
Rohrbrunnen , befindet , und

2f Rlhn Küchengarten,
ist von Obrigkeits wegen zum Verkauf aus»
gesezt , und wird am

Montag den lO. April d. I.
Vormittags 11  Uhr auf dem hiesigan Rath¬
haus zur bffentitchen Versteigerunggebracht,
und an eben diesem Tag in des LammwinhS
Gbhrings Behausung eine Fahrnißauktion
durch alle Rubriken einer Haushaltung ge¬
gen sogleich baare Bezahlung abgehaltenwerden.

Die Liebhaber werden mit der Bemer¬
kung tingeladen , daß sie die VerkaufSge --
genstände vorher in Augenschein nehmen,
bei dem ausgestellten Güterpficgcr , Johann
Conrad Schuster , die näheren Bedingungen
vernehmen , und hierauf an genanntemTag
und Stunde der Aufsireichsverhandlung an¬
wohnen können.

Auswärtige haben sich übrigens mit ge-
meindcräthltch oberamtlich beglaubigten
Zeugnissen über Prädikat und Vermögen
auszuweisen.

Den IZ .^ März 1826-
Schultheiß und Gemeinberach.

Hem mendorf. (Holzverkauf .) Die
Gemeinde verkauft au « ihren Waldungen,
mit Genehmigung de- K. Forstralhs , unge¬
fähr 200  Tannen und 60 Eichen , welche zu
Bau - Nuz , und Wcrkholz tauglich sind.

Die Tannen werken
den Zten April d. I.

verkauft , und die Zusammenkunft ist bei
dem Kreuzle auf der Chaussee zwischen Det¬
tingen und Bvdrlshausen Morgen - 9 Uhr.
Die Elchen

den äten April d. I.
früh 9 Uhr in ZankhiNi , wozu die Kaufölu-
sltgen h> Mil eingeiadett werden.

Den 22 . März 1826.
SchultheißenM -ch



Daißingen , Dberamts Nottenburg.
(Früchreverkauf . ) SanijtagS den j Apc,l
d. Z . Dormiltags io Uyc werden auf oasig
herrschaftlichen Getraldckä,ten bedeutende
Parrhlen alter und neuer Früchte an Dm,
kei , Hader und Gerst - im Ausstreich gegen
baare Bezahlung verkaust wckdcn , wozu
b«e KausStustige » IMichjl einlaöet

Den 25 - Merz 1826.
Gräflich Schenk v . StauffenbergischeS

Renntamt allva.

Außexamrliche Gegenstände.
Tübingen. (Güleroerkauf .) Des

HeinrichGuthWemgärrneiS dahier , famml-
liche Güter lummen am ist e n April  noch,
malS zum Aufsireich , nämUch:

1) i Drtl . 4 ^ Rchn . Baumacker auf dem
Schnarrenverg , verkauft für 50 fl.

2) 1 Vrtl . Il RtYN  Weinberg im Kreuz-
berg im verminderten Anschlag für 1v jl.

Z) 1 Dril . Acker im Neckarthal , verlaust
für . . . . . . bist.
2 § Vrtl . Weinberg im Kreuzberg , ver¬
kauft um . . . . . . 50 fl.

Stadtralh Wolfs.
Tübingen. (Hauöverkaus .) Lader

hiesige Maurer Conrad Dannemann eme
weitere Ausjireichsvcrhanbluug über seinen
um 554 fl. verlausten Hauöantheil , <ver.
langt yar , was ihm auch das Sxetutionsge«
sez gestattet , so »st dieser neue Auzstreich auf

den 15 . April 0. I . '
Morgens 8 Uhr festgesezt , wozu die Liebha-
der emgeladen werden.

Den 18 März 1826.
Ruoff.

Tübingen. ( Logis zu vermleihcn . )
In der frequentesten Straße der Stadt nahe
am Markt ist ein Logis nut 5 ineinander ge»
henden tapezieren und gegypsten Zunmern ,
Helle Küche und SpeiSkammer , Holz > und
Magdkammer , hinreichender beschlossener
Piaz jmKeller , für eine honnelteFamlUe , um
billigen Micthzins entweder bis nächst Geor»
gi oder bis Jakobi zu beziehen . B « Aus¬
geber de- Blatts zu erfragen.

Tübingen.  In der Mänzgasse sind
schdue Logis für Studirendr sogleich zu
Ziehen. Das nähere bet Ausgeber hieß.

Tübingen. (LoqiS zu vermiethen .)
Im ehemalig Schramm ' schen Hause hinter
der' Krone sind zwei Logis für SiuSireude
zu vermiethen . Liebhaber hiezu kdanen sich
deßhälb wenden an

Maurerobermeister Schrenk
in der Ammcrgaffe.

Tübingen. (Logt ? zu vermiethen .)
Biß nächst Gcorgi ist in der Hafengaffe
ein Log,» für eine Familie oder eine ein¬
zelne Person vacant . Das Nähere sagt
Ausgeber dieses Blattes.

Tübingen.  Der Unterzeichnete bittet
denjenigen Herrn , welchem er den Baad deS
SiaatS und Regierungsblatts vom Jahr,
gang 1825 . angeliehen har,  solchen Band,
den er nicht langer entbehren kann , sogleich
gefällig wieder zurück zu geben.

Den 20 . Marz >826.
Amlsschreiber Seeger.

Tübingen . (Netten feil .) Auserle¬
sene Sorren von Nelken aller Art uns Far»
den , für welche garaniirt wird , sind um
billigen Preiß zu haben und zu erfragen bei
Gärtner Satte,  wohnhaft bei Weingartner
Gugel in der Ammergaffe.

Tübingen. (Knochenmehl , Dung¬
salz und Hornspäne zu verkaufen . ) Uarer-
zeichneler hat reines Knochenmehl 100 Pfund
zu 2 fl- , Dungsalz das P,und zu 24 kr. ,
Hornspäne das Lumri zu 2 kr. zu verkau¬
fen . Briefe uno Säcke werden frei einge,
sendet erberen.

Den 18. Marz 1826.
G . G . Bbckmann.

Bühl. (Futter zu verkaufen .) Unter¬
zogene hat gegen 100 Zentner Heu und ewi¬
gen Klee zu verkaufen , gut geüdrrl , wovon
auch Zentnerweise abgegeben wird.

Mana Lohmüller,
Wlttwe.

Tübingen.  Eine eiserne Kunstheerd-
platte mit 2 Ldchern nebst Rost rc ., so wie ein
Rauchianggcstrll sammt Lhürlc , mehrere
alle Fenster und Thüren . Bei Ausgeber
diß zu erfahren ._

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . 24 - enthaltene»
Charade:

Heiligenkreuzthal.
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